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Das heißt putzen, einkaufen, dreckige Wä-
sche verstauen – besser noch waschen, ko-
chen, backen, dekorieren, Betten machen 
und so vieles mehr. Hab ich nicht irgendeine 
Ecke vergessen? Und was ist, wenn ich nicht 
der perfekte Gastgeber 
bin? So ein bisschen wie 
beim perfekten Dinner 
– die 5,3 als Trostpreis. 
Werde ich mich dann 
schämen müssen?
Wenn ich die Ankündi-
gung des Besuchs ge-
nau lese, dann fällt mir 
der zweite Satz auf: Und 
ich will bei Dir wohnen. 
Was für eine Herausfor-
derung!
Wie lange werde ich es 
wohl schaffen, den Glanz 
und den hellen, schö-
nen Schein meiner vier 
Wände aufrechtzuerhal-
ten. Mir wird schnell klar, 
dass alle Anstrengung 
der Welt die Illusion ei-
nes perfekten Lebens 
nicht aufrecht erhalten 
kann. Was vielleicht ein 
wenig nach Panik klingt, 
ist eigentlich die Bot-
schaft von Weihnachten. 
Gott kommt in diese 
Welt um zu bleiben. Und 
er findet keine glänzen-
den Häuser und Helden 
und Umstände vor. Nein, ganz im Gegenteil: 
Die Wohnung ist erstmal ein Stall, und die 
ersten Gäste an seinem Geburtstag sind ein-
fache Hirten und Kühe und Esel. Ein perfek-
tes Weihnachten sieht anders aus…
Jesus zieht in mein Leben ein. Das ist der 
eigentliche Grund, warum wir unsere Häu-

ser und Seelen schmücken im Advent. Und 
jeder von uns weiß, dass der Glanz, das 
Funkeln und das Flunkern irgendwann wie-
der gehen (bei einigen sogar erst zu Mariä 
Lichtmess am 2. Februar). Aber Jesus will bei 

mir bleiben. Auch wenn 
mein Leben unaufge-
räumt ist, wenn hier und 
da der Putz abblättert an 
meinem Selbstbild, wenn 
ich mich schäme für die 
dreckigen Ecken. Er will 
bleiben und bei mir woh-
nen. Sein Glanz in meiner 
Hütte. Er überstrahlt alle 
meine Schatten und all 
meine Scham.
Ich weiß, dass der Advent 
mit aller Vorbereitung 
und Vorfreude, kaum 
Zeit lässt für ein biss-
chen Ruhe. Aber vielleicht 
schafft Ihr, schaffen Sie es 
ja irgendwann einmal in 
einem ruhigen Moment 
zu beten. Wenn Ihnen die 
Worte fehlen, dann beten 
Sie doch einfach dieses 
Gebet:
Jesus,

zieh ein in mein Leben.

Dein Glanz wird mein 

Haus festlich schmücken,

deine Liebe soll leuchten 

aus den Fenstern.

Zieh ein und bleib. Amen.

Ich wünsche Euch und Ihnen allen eine ge-
segnete Adventszeit, vor allem aber Ge-
sundheit.
Friede sei mit Euch und Ihnen!

Euer und Ihr Pfarrer Torben Linke

Besuch hat sich angekündigt

An(ge)dacht
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28. November, Erster Advent

10.00 Uhr: Gottesdienst mit festlicher Bläsermusik; 
Pfarrer Torben Linke, Posaunenchor

5. Dezember, Zweiter Advent

10.00 Uhr: Gottesdienst;
Thema: „Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern.“
gestaltet vom GKR-Ausschuss für geistliches Leben

12. Dezember, Dritter Advent

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Segnung der Jubiläumskonfirmanden
Pfarrer Torben Linke, Kantorei

19. Dezember, Vierter Advent 

Kein Gottesdienst;
Herzliche Einladung zum Adventsspaziergang - Start 10.00 Uhr an der Kirche
Pfarrer Torben Linke

24. Dezember, Heilig-Abend

16.00 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel
18.00 Uhr: Christvesper mit festlicher Weihnachtsmusik;
Zu beachtende Schutzmaßnahmen: Siehe S. 5

25. Dezember, 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl und festlicher Musik; 
Pfarrer Torben Linke
Zu beachtende Schutzmaßnahmen: Siehe S. 5

26. Dezember, 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Gottesdienst (wird live auf MDR-Kultur übertragen) 
Superintendent Christoph Enders
Zum Einsingen und aus technischen Gründen bitten wir Sie, bereits um 9.30 Uhr zu 
kommen. 

31. Dezember, Silvester

16.00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Torben Linke

1. Januar, Neujahr
14.00 Uhr: Regionalgottesdienst 
Pfarrerin Sabrina Pieper und Pfarrer Andreas Bechler

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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2. Januar, 1. Sonntag nach Weihnachten

Kein Gottesdienst

9. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl;
Thema: „Selig sind die Friedfertigen“
Superintendent Christof Enders

16. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst; 
Thema: „Selig sind die Barmherzigen“
Miriam Fricke (kath. Gemeindereferentin) und Pfarrer Torben Linke

23. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst; 
Pfarrer Torben Linke

30. Januar, 4. Sonntag nach Epiphanias

10.00 Uhr: Gottesdienst; 
Thema: „Selig sind, die reinen Herzens sind“
Pfarrer Stephan Werner (kath. Gemeinde) und Pfarrer Torben Linke

Bis zum 1. Januar feiern wir alle Gottesdienste in unserer Kirche, wenn es die Ver-
hältnisse zulassen, ab 2. Januar 2022 im Gemeindezentrum, Südring 15.

Lausitz

Sonntag, 19. Dezember 2021

10.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
(Ute und Michael Lubk)

Möglenz

Heilig Abend, 24. Dezember 2021

16.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag, 23. Januar 2022

14.00 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Torben Linke)

Saxdorf

Donnerstag, 16. Dezember 2021

18.00 Uhr Adventsgottesdienst
(Pfarrer Torben Linke)

Kauxdorf

Donnerstag, 27. Januar 2022

18.00 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Torben Linke)

Kirche auf den Dörfern:

Pause statt Hektik - Einladung zum Morgengebet

Jeden Dienstag von 9.00 Uhr bis 9.15 Uhr in der Kirche.

Wöchentliche Morgenandacht

Gottesdienste
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Wir alle haben sicherlich gehofft, dass 
uns die Corona-Pandemie in dieser Ad-
vents- und Weihnachtszeit nicht wieder 
in Bann halten wird. Diese Hoffnung hat 
sich leider zerschlagen.
Wir wollen unsere Gottesdienste so 
durchführen, dass möglichst alle, die 
teilnehmen wollen, in größtmöglicher 
Sicherheit teilnehmen können. Beachten 
Sie bitte in allen Gottesdiensten die gel-
tenden Regeln.
Für die hoffentlich auch in diesem Jahr 
gut besuchten Gottesdienste am Heilig-
abend und am ersten Weihnachtsfeiertag 
gilt:

Wir bitten alle Gottesdienstbesucher, 
auch die, die geimpft oder genesen 
sind, sich vor dem Gottesdienst zu te-
sten und während des gesamten Got-
tesdienstes FFP-2-Masken zu tragen.

Diese Maßnahmen dienen Ihrem Schutz 
und dem Schutz aller anderen Gottes-

dienstbesucher. Auch Vorsorge ist Nächs-
tenliebe!
Sollten sich die einzuhaltenden Bedin-
gungen ändern, machen wir dies in den 
Schaukästen und auf der Homepage 
bekannt. Dort finden Sie auch Hinweise 
zu Onlineangeboten, für diejenigen, die 
nicht an den Präsenzgottesdiensten teil-
nehmen können.

Dirk Gebhard

Vorsitzender Gemeindekirchenrat

Advent und Weihnachten erneut unter Coronabedin-
gungen

Bild von analogicus auf Pixabay

Gottesdienst - St. Marien

Bitte beachten Sie die Aushänge im Pfle-

geheim 

Gottesdienst - Landratsvillen

Dienstag, 14. Dezember 15.00 Uhr 

und 18. Januar 9.30 Uhr (Pfarrer Torben 
Linke)

Gottesdienst - Wolfgang-Liebe-Haus

(Heinrich-Heine-Straße)
Mittwoch, 15. Dezember und 19. Januar

jeweils 10.00 Uhr (Pfarrer Torben Linke)

Die Gottesdienste sind an diesen Terminen 
geplant, ob wir sie feiern können, hängt 
maßgeblich von den zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Regelungen ab. Wir werden die 
Gottesdienste für alle Teilnehmenden mit 
größtmöglichen Sicherheitsvorkehrungen 
durchführen.

Gottesdienste in den Pflegeheimen:

Gottesdienste
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Nachdem in den vergangenen beiden Jah-

ren das Konfirmationsjubiläum pandemie-

bedingt ausfallen musste, möchten wir das 
nun am 3. Advent, 12. Dezember 2021 

nachholen.
Zum Gottesdienst um 10.00 Uhr sind in be-

sonderer Weise alle ehemaligen Konfirman-

den eingeladen, die vor 25, 50, 60 70 oder 
75 Jahren eingesegnet wurden.
Die Kantorei wird diese Feier mit festlicher 
Musik gestalten und alle, die möchten, kön-

nen erneut für ihren weiteren Lebensweg 
gesegnet werden.
Aus Zeitgründen werden keine Einladungen 
dazu verschickt, auch wird es diesmal keine 
Urkunden geben.
Es wäre also gut, wenn Sie den Termin an 
Bekannte Ihrer Konfirmationsgruppe wei-
tersagen.
                

Silberne Konfirmation
geb. 1980/81/82, konfirmiert 1995/96
Goldene Konfirmation  

geb. 1955/56/57, konfirmiert 1970/71
Diamantene Konfirmation 

geb. 1945/46/47, konfirmiert 1960/61

Eiserne Konfirmation
geb. 1940/41/42, konfirmiert 1955/56
Gnaden-Konfirmation
geb. 1935/36/37, konfirmiert 1950/51
Kronjuwelen-Konfirmation
geb. 1930/31/32, konfirmiert 1945/46

Zur Organisation des Ablaufes und zur Ein-

haltung der aktuellen Hygienevorschriften 
bitten wir herzlich um eine telefonische Vo-

ranmeldung im Kirchenbüro. 
Tel. Nr.: 035341|2264, 
dienstags 10.00 – 12.00 Uhr und donners-

tags 13.00 – 15.00 Uhr.

Konfirmationsjubiläum

Zusammensein im Advent. Gemeinsam Lie-
der singen. Geschichten hören. Das macht 
den Advent aus.
Alle Senioren und Seniorinnen ab dem 
70. Lebensjahr laden wir am 7. Dezember 

um 15:00 Uhr zu unserem diesjährigen 
Beisammensein im Advent ein. Wir treffen 
uns in diesem Jahr neben dem noch unge-
schmückten Weihnachtsbaum in unserer 
geheizten St. Nikolai-Kirche. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen und eine besinnliche 
Zeit miteinander und bitten Sie um Einhal-
tung der 3-G-Regeln.

Seniorenadvent

Einladungen
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„Draußen vor der Tür“, heißt das Theater-
stück, das Wolfgang Borchert im Herbst 
1946 geschrieben hat. Ein junger Mann 
namens Beckmann kehrt zurück nach 
Deutschland. Beckmann war im Zweiten 
Weltkrieg Soldat, dann in russischer Ge-
fangenschaft. Von alledem schwer gezeich-
net, findet Beckmann nicht mehr in sein 

altes Leben zurück, weil er überall abge-
wiesen wird. Er bleibt draußen vor der Tür, 
wo er stirbt ohne Wärme, ohne Antwort. 
Einer Mutter ist es im Beisein ihrer Freun-
dinnen peinlich, dass ihr Sohn mit schmut-
zigen Händen vor ihr steht. Sie schickt 
ihn mit einem Tadel weg. Wie wird der 
sich wohl gefühlt haben? Er hatte mit sei-
nen Freunden Fußball gespielt und woll-
te nur mal schnell seine Mutter drücken, 
die in der Nähe bei einem Kaffeeklatsch 
war. Seine schmutzigen Schuhe hatte er 
extra draußen vor der Tür stehen lassen. 
Ich bin froh und gewiss, dass ich zu Gott im-
mer kommen kann, auch mit schmutzigen 
Händen oder mit meinen Problemen, so wie 
ich bin. Jesus hat das seinen Zeitgenossen 
vorgelebt. So durften Mütter mit ihren Kin-
dern zu ihm, obwohl seine übereifrigen Jün-
ger das verhindern wollten. Mit den Worten 
„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid!“ (Matthäus 11,28) lädt 
Jesus auch heute zu sich und zu Gott ein. 
Ein blinder Bettler darf zu ihm und erfährt 
Heilung. Und ein Vater läuft seinem verlo-
ren geglaubten Sohn voll Freude entgegen. 
Türen zu öffnen, ist göttlich.

Reinhard Ellsel

Jesus lädt zu sich und Gott ein

Seit ein paar Monaten nun feiern wir jeden 
Mittwoch in unserer Kirche eine Abendan-
dacht. Wir singen Taizé-Lieder, beten, spre-
chen uns den Segen zu oder teilen Brot und 
Wein im wöchentlichen Wechsel. So auch 
im Advent. Nur, dass wir in dieser besonde-
ren Zeit Adventslieder singen. Jede und je-
der ist willkommen - egal ob in Abendkleid 
oder Arbeitskluft. Gemeinsam bringen wir 
die Kirche zum Klingen. Jeweils mittwochs, 1.,8.,15. und 22. De-

zember 18.00 Uhr in St. Nikolai 

Mittwochs um sechs im Advent

Einladungen
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Am Sa, 27. November, 19.00 Uhr, am 
Vorabend des 1. Advent, erklingt in der 
Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda das Weih-
nachtsoratorium des französischen Kom-
ponisten Camille Saint-Saëns, dessen 100. 
Todestag im Dezember begangen wird.
Camille Saint-Saëns’ Weihnachtsoratori-
um ist durch seinen lateinischen Text ein 
oratorisches Werk, das überall auf der Welt 
Freunde gefunden hat. Die romantische At-
mosphäre und Klanglichkeit entsteht auch 
durch den Einsatz der Konzertharfe und 
der Orgel. Der Schlusschor „Tollite Hostias“ 
- „Lobsinget Gott dem Herrn“ ist schon ein 
Hit in vielen Chören!
Zu Beginn des Konzertes erklingen Harfen-
variationen von Samuel Rosseau, Advents-
musik von  Bach, Mendelssohn, Lauridsen, 
sowie der berühmte Pachelbel-Kanon. 
Die Klänge schwingen zwischen Empore 
und Altarraum hin und her, der Trost der 
Adventszeit wird spürbar!
Es freuen sich auf dieses Konzert: Vokalen-
semble Elbe Elster (Ltg. Werner Mlasowsky), 
Kantoreien Bad Liebenwerda (Ltg. Dorothea 
Voigt)  und Elsterwerda (Ltg. Ronny Hen-
del), Ensemble Charpentier. Ulrike Staude 
- Sopran, Monika Zens- Alt, Christopher 
Bradley - Tenor, Daniel Blumenschein 
- Bass, Solveig Lichtenstein und Ronny 
Hendel - Orgel, Julia Pritz – Harfe.

Vorverkauf bei: 
Tourist-Info Bad Liebenwerda 035341|6280, 
Augenoptik Weizsäcker 035341|2728,  
Reformhaus Müller Elsterwerda 03533|2018 
15,00 € / erm.13,00 € / Schüler und Studen-
ten 8,00 € / Kinder bis 12 J. frei 
Abendkasse ab 18 Uhr: 16,00 € / 14,00 € / 
8,00 €
Hygienekonzept:  Voraussichtlich gilt 2 G: 
Bitte halten Sie am Eingang die bereits 
ausgefüllte Rückseite Ihrer Eintrittskarte, 
Ihren Lichtbildausweis sowie den Impf- bzw. 
Genesenennachweis bereit (soweit am Tag 
nicht andere Vorschriften gelten).

Adventskonzert

In den Wochen nach dem Workshop (s. S. 10) sind alle Teilnehmer eingeladen, das Ge-
lernte und weitere Songs für das große Gospelkonzert am 20. Mai in Bad Liebenwerda 
und am 21. Mai in Dresden, Lutherkirche, mit Band vorzubereiten. Kontakt und Leitung: 
Elke und Dorothea Voigt. 
Proben in Bad Liebenwerda montags 19.30-21.00 Uhr

Neues Gospelprojekt mit Konzert im Mai!

Musikalische Veranstaltungen
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Musikalische Veranstaltungen
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Musikalische Veranstaltungen
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Bibel-Gesprächskreis

Do., 9. Dezember und 13. Januar, jeweils 

15.00 Uhr,

Gemeindezentrum

Besuchsdienstkreis

Mo., 13. Dezember und 10. Januar, je-

weils 14.30 Uhr, Gemeindezentrum 

Frauenkreis

Mi., 1. Dezember, 18.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum,
Thema: Worauf wir warten
Mi., 5. Januar, 9.00 Uhr, Gemeindezent-
rum,
Thema: Frauenfrühstück mit Pfarrer Torben 
Linke

Eine Welt-Gruppe

siehe Homepage 

Leuchtfeuer

siehe Homepage 

Singkreis „Wo man singt…“

25. Januar, 15.00 Uhr

Gemeindezentrum

Posaunenchor

jeden Dienstag, 20.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Südring 15

Kantorei

montags 19.30-21.00 Uhr Kirche

Proben im Dezember für Weihnachten. 

Gospelchor

ab 17. Januar montags 19.30-21.00 Uhr 

Kirche

Frisch animiert durch den Gospelworkshop 
(s. S. 10) treffen wir uns erstmalig am Mon-
tag 17. Januar, um unser Gospelprojekt vor-
zubereiten! Aufführungen am 20. und 21. 
Mai in Bad Liebenwerda und Dresden. Neue 
Sänger und Sängerinnen sind herzlich will-
kommen!  

Eltern-Kind-Treff
mittwochs 16.30-18.00 Uhr, 

Ein offenes Angebot für Familien. Wir tref-
fen uns regelmäßig mittwochs im Gemein-
dehaus und überlegen, was wir mit unserer 
gemeinsamen Zeit anfangen.

 

Gemeindegruppen und Kreise

Gruppen & Kreise
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Sternsinger
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jeweils mittwochs 16.30-18.00 Uhr   
  treffen wir uns im Gemeindehaus und über-
legen, was wir mit unserer Zeit anfangen. 
Ziel ist es, in Kontakt zu kommen und das in 
entspannter Atmosphäre. Wer mag, kommt 
im Anschluss noch zur Andacht mit in die 
Kirche.   

  Neu! Eltern-Kind-Treff   

  

  für 4.-6. Klasse   
   Dezember: Krippenspielproben   
   Januar: siehe Sternsingertreffen   
  jeweils  14.00-15.30 Uhr  im Gemeindezentrum              
  Kontakt: S. Mecus 0172|4087893  

für 1.-4. Klasse
jeweils 1. Montag im Monat 14.00-15.30 Uhr 

Dezember: Krippenspielproben

3. Januar

Kontakt: S. Mecus 0172|4087893

Pfadfindergruppe für alle Kinder ab 6 Jahren
Pfadfinderwochenende (mit Übernachtung) 22. - 23. Januar 
in Elsterwerda-Biehla
(die sonstigen Treffen finden 1x im Monat sonntäglich statt)
Infos & Anmeldung bei S. Mecus 0172|4087893

Kinder, Jugend und Familie
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Nun sind wir schon seit August dieses Jah-
res in und um Bad Liebenwerda als Pfadfin-
der unterwegs.
Mittlerweile umfasst unser Stamm etwa 25 
Kinder und 6 Erwachsene, davon ehren- 
sowie auch hauptamtliche Mitarbeiter.
Wir treffen uns jeweils einmal im Monat 
um 10.30 Uhr und beginnen immer mit ei-
ner kleinen Andacht.
Danach geht es voller Erwartung und 
Spannung in den Tag.
Gemeinsam geht es in die Natur zu Flora 
und Fauna- dort wird erkundet, experimen-
tiert, gebastelt, geschnitzt und gesungen.  
Den richtigen Umgang mit einem Schnitz-
messer haben wir dabei auch gelernt.
Das Mittagessen wird immer über dem 
offenen Feuer gekocht und schmeckt uns 
immer besonders gut.
Natürlich darf das gemeinsame Singen 
am Lagerfeuer nicht fehlen, wobei bei dem 
einen oder anderen dabei auch schon mal 
eine Träne vor Rührung geflossen ist.
Wir wachsen von Mal zu Mal mehr zusam-
men, entdecken gemeinsam Neues und 
freuen uns nun auf den Januar, denn dort 

werden wir bei einem Übernachtungswo-
chenende unser Halstuch überreicht be-
kommen.
 
Lotta & Mareike

Neues von den Pfadfindern

Spoti-Pfarr 1, die Playlist mit christlicher 
Musik von heute auf dem Youtube Kanal 
der Kirchengemeinde Bad Liebenwerda.
Mit dieser Musik kommt Ihr gut durch den 
Alltag, egal ob im Auto, in der Küche oder 
wo auch immer ihr seid! 

Spoti-Pfarr 1

Pfadfinder, Musik

14



Jeder Sonntag des Jahres hat einen Namen, 
jedes Fest seinen festen Platz im Kirchen-
jahr. Neben den großen Kirchenfesten gibt 
es an jedem siebten Tag einen Grund zu fei-
ern oder zu gedenken – immer entlang der 
passenden Bibelstellen. 
Anders als das Kalenderjahr beginnt das 
Jahr hier nicht mit dem ersten Januar, son-
dern mit dem ersten Adventssonntag. Das 
Weihnachtsfest, die Feier um Jesu Geburt, 
ist damit das erste große Fest des Kirchen-
jahres. 
Die Fastenzeit, die 
am Aschermittwoch 
beginnt, leitet den 
Höhepunkt des Kir-
chenjahres ein: das 
Osterfest. Die Feier 
der Kreuzigung und 
Auferstehung Chris-
ti ist das wichtigste 
Ereignis im Kirchen-
jahr, für alle Chris-
ten gleichermaßen, 
Katholiken, Protes-
tanten und andere 
christliche Bekennt-
nisse. 
Der Tag Christi Him-
melfahrt, 40 Tage 
nach Ostern, gehört 
liturgisch immer 
noch zur Osterzeit. 
Die endet erst zehn Tage nach Himmelfahrt 
mit dem Pfingstfest, an dem die Ankunft 
des Heiligen Geistes und die Überwindung 
der babylonischen Sprachverwirrung gefei-
ert wird. Damit steht es für die Einheit der 
Christenheit und wird auch als Gründung 
der Kirche verstanden.
Zwischen Pfingsten und dem letzten Sonn-
tag des Kirchenjahres liegen die 25 Sonn-
tage der Trinitatis-Zeit. Danach endet das 

Kirchenjahr mit dem Ewigkeits- oder Toten-
sonntag, an dem an das Versprechen des 
ewigen Lebens erinnert und der Toten ge-
dacht wird. Ursprünglich war dies der Tag 
„Allerheiligen“, der im Zeichen der Märtyrer 
und Heiligen der Kirche stand. Die Bedeu-
tung des Tages hat sich durch die Refor-
mation aber gewandelt, genau wie die der 
Heiligen-Tage („Namenstage“). Weil die 
protestantischen Reformatoren statt der 
Heiligenverehrung die Bibel wieder in den 
Mittelpunkt des Glaubens stellten, spielen 

diese Tage im 
evangelischen 
K i r c h e n j a h r , 
wenn über-
haupt, nur eine 
sehr kleine Rol-
le.
Jeder der Tage 
und Phasen des 
Kirchenjahres 
hat eine eigene 
liturgische Far-
be. Die Christ-
feste wie die 
Weihnachtsta-
ge und Ostern 
sind weiß (au-
ßer Karfreitag, 
der ist schwarz). 
Die Zwischen-
zeiten, in denen 

keine Feste liegen – wie die Vorfastenzeit, 
die Sonntage nach Trinitatis und die nach 
Epiphanias – sind grün. Die Passionszeit vor 
Ostern ist violett, ebenso wie der Advent. 
Pfingsten ist rot, ebenso wie einige weite-
re Gedenktage, zum Beispiel der Reforma-
tionstag. Die liturgischen Farben sind aber 
keine Pflicht. Oft werden sie in den evange-
lischen Kirchen nur spärlich oder nur für die 
hohen Feiertage eingesetzt.

Advent, Ostern, Pfingsten - Der Weg durchs Kirchenjahr

Grafik: Hauptstock

Kirchenjahr erklärt
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„Asha“ bedeutet auf Sanskrit „Hoffnung“.
Als sich in den frühen 1970er Jahren einige 
engagierte Leute aus Bombay (heute Mum-
bai) für die Situation der Handwerkerin-
nen in den traditionellen indischen Hand-
werkerzentren zu interessieren begannen, 
zeigte sich ihnen ein tristes Bild. Während 
sich der Export von indischem Handwerk 
gut entwickelte, verschlechterte sich die 
Situation der Handwerkerinnen zusehends. 
Ganze Familienverbände, einschließlich der 
Kinder, mussten lange Arbeitstage hinneh-
men, um mit der Handwerksproduktion ihr 
Überleben zu sichern. Gewinne machten 
die Zwischenhändler. In der Folge gaben 
viele auf, Werkstätten wurden stillgelegt, 
typische Handwerkertraditionen drohten 
auszusterben. In dieser Situation kamen ei-
nige Menschen zu dem Schluss, dass eine 
möglichst direkte Vermarktung von Hand-
werksprodukten der einzig wirksame Weg 
sei, um dieser Entwicklung entgegenzuwir-
ken und gründeten die Asha Handicrafts 
Association. Durch die Unterstützung der 
Produzentinnen bei der Vermarktung ihrer 
Produkte sollten diese wieder in die Lage 
versetzt werden, ihr Handwerk zu pflegen 
und davon zu leben.
Asha leistet in vielen Bereichen Beachtliches:  
- Handwerkerinnen erhalten Unterstützung 
bei der medizinischen Versorgung und 
Schulbildung ihrer Kinder, z.B. Stipendien, 
Nähkurse für Mädchen und Aufklärung 
über AIDS, Drogen und Verhütung
- Unterstützung bei Produkt- und Desig-
nentwicklung,

- Vermarktung zu fairen Preisen,
- Verbesserung der Arbeitsbedingungen,
- regelmäßige Bezahlung.
2020/21 war die Unterstützung der Produ-
zentinnen während der massiven Einschrän-
kungen und dem Verlust ihrer Einkommen 
aufgrund der globalen Covid-19-Krise ein 
Schwerpunkt von Asha. 
Indien ist bekannt für seine Vielfalt an Pro-
dukten, wie  z.B. Seidenprodukte, Holz-
schnitzereien oder Webereiartikel. Im Welt-
laden können diverse Artikel aus indischer 
Herstellung erworben werden, jetzt in der 
Adventszeit auch Deko für ihr Zuhause oder 
zum Verschenken.
Allen Lesern eine friedliche Advents- und 
Weihnachtszeit

Marlis Plötz  

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags: 10.00 Uhr – 14.00 Uhr
donnerstags: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Im Dezember hat der Weltladen erweiterte 
Öffnungszeiten!

Asha - Deko aus Indien

Weltladen
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Am 21. September hat sie einen Aktions-
tag in der Fairen Woche veranstaltet! Nach 
einer Andacht konnten sich Besucher in 
der Kirche über die Grundsätze des fairen 
Handels informieren. Denn darauf zielt 
das Engagement: Einen Beitrag leisten, 
damit Produzenten überall auf der Welt 
von ihrer Arbeit leben und sie unter men-
schenwürdigen Bedingungen verrichten 
können. Beim inzwischen traditionellen 
„Fairen Frühstück“ konnte anschließend 
fair gehandelter Kaffee getrunken und 
Köstlichkeiten aus dem Laden probiert 
werden.
Die Eine-Welt Gruppe, das sind fast zwan-
zig Frauen und Männer, die seit 2011 ei-
nen von rund 800 Weltläden in Deutsch-
land am Markt 23 in Bad Liebenwerda 
betreiben. Die Adresse mit den schön de-
korierten großen Ladenfenstern ist aus 
Bad Liebenwerda nicht mehr wegzuden-
ken. 2007 hatten Gabi Nickschick und ihr 
Mann angefangen, für den fairen Handel 
zu werben. Nach Infoabenden und vielen 
Gesprächen nahm Ende 2008 eine noch 
kleine Gruppe die Arbeit auf. Im Frühjahr 
2009 wurde mit eigenen Spenden die ers-
te Lieferung bezahlt. 
Übrigens bis heute 
immer bei anerkann-
ten Fair-Handels-Or-
ganisationen, die im 
Lieferantenkatalog 
des Weltladen-Dach-
verbands zu finden 
sind, wie GEPA oder 
EL PUENTE. 
Allerdings gab es zu-
nächst keinen Laden. 
„Am Anfang hatten wir 
nur unseren Schrank!“, 
sagen die Frauen. Der 

Schrank stand in der Kirche und dort la-
gerten die Produkte. Nach Gottesdiens-
ten oder Veranstaltungen wurde daraus 
verkauft. Ab 2011 konnte der Weltladen 
einen Raum im Haus Markt 23 nutzen, di-
rekt neben der Kirche und dem Pfarramt. 
An zwei Tagen in der Woche ist geöffnet 
und die sieben Frauen des Verkaufsteams 
decken ehrenamtlich die Zeiten ab. 
Die Erlöse aus dem Verkauf werden ge-
spendet. Welche Projekte Spenden erhal-
ten, wird auf den regelmäßig stattfinden-
den Sitzungen gemeinsam beschlossen. 
So unterstützen sie seit vielen Jahren die 
Kinderhilfe Afghanistan und die Altenspei-
sung in Segundo Montes (El Salvador). 
Andere Projekte wurden und werden mit 
kleineren Geldbeträgen unterstützt, wie 
der Verein „Peru-Aktion“ (gemeinsame 
Spenden-Aktion mit der Volkssolidarität), 
die Kinderhilfe Siebenbürgen oder ganz 
neu der Verein „Zeltschule“. 
Der Schrank ist im Weltladen zu sehen! 
Schauen Sie gern vorbei!  Die Produktpa-
lette reicht von Kaffee, Tee und Schokolade 
über Lederwaren, Schmuck und Tüchern 
bis zu Kunsthandwerk und Gewürzen.

Was macht eigentlich die Eine-Welt Gruppe der Kirch-
gemeinde Bad Liebenwerda?

Einige Mitglieder der Eine-Welt-Gruppe Diana Enders

Weltladen
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Adventsmarkt 
und  

Eröffnung der größten  
Krippenausstellung Brandenburgs 

 

im Kloster Marienstern   
 
 

28. 11. 2021 um 13.00 Uhr  
 

Freuen Sie sich mit uns auf frohe Stunden im Kreuzgang mit: 

Eröffnet wird der Adventsmarkt um 13.00 Uhr mit einem Grußwort  
zum Advent von Pater Alois und musikalischer Gestaltung 

 Eröffnung der größten Krippenausstellung Brandenburgs  
 Krippenspiel zur Herbergssuche in der Klosterkirche um 15:30Uhr  
 Kunsthandwerker aus Nah und Fern  
 Singen von Adventsliedern im Juttasaal  
 Bastelangebote für Kinder ab 14.00 Uhr  
 Glühwein, frische Zimtwaffeln, orientalische Hirtensuppe, 

Früchtebrot 
 Ponyreiten  

Der Abschluss ist um 17:00 Uhr mit der „Stillen Stunde“ im Juttasaal 

 
KLOSTER MARIENSTERN  
Ökumenisches Haus der Begegnung und Stille Mühlberg/Elbe e.V.,  
Tel. 035342- 879 270 
info@kloster-marienstern.de 
www.kloster-marienstern.de 

 Foto: pixabay

Kloster Mühlberg
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Weihnachten! 
 

Kommt lasst uns zur Krippe gehen 
ins Kloster Marienstern/Mühlberg 

 

 
 

Trotz Corona-Regelungen möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, Weihnachten zu sehen, 
zu spüren, zu erleben in Gemeinschaft, mit der Familie, mit Freunden und Bekannten. 
 

Sie haben die Möglichkeit, in der Weihnachtszeit unsere wohl einmalig hier größte Krippen-
ausstellung im Refektorium zu besuchen und bei einer Tasse Kaffee, Glühwein, Hirtensuppe, 
Früchtebrot…. Innezuhalten.  
Wenn schon Corona so viel von uns abverlangt, so soll wenigstens das Herz nicht verarmen, 
sondern sich freuen und reich werden. 

 

Ab dem 28. November bis 30. Januar öffnen wir für Sie die Türen unserer  
Krippenausstellung jeweils:  

samstags  12.00 – 17.00 Uhr 
sonntags 11.30 – 17.00 Uhr 
geschlossen am 25./26.12.2021 

 

Eintritt :  
5,00 € // 2,50 €  ermäßigt Kinder von 10 – 14 Jahren 
   freier Eintritt für Kinder bis 10 Jahren  

 

 

Anmelden unter: 
035342 / 879 270 - info@kloster-marienstern.de 
 

Unser Büro ist in der Weihnachtszeit vom 20.12. – 06.01. geschlossen.  
Deshalb bitte vorher buchen. 

 

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen das Klosterteam  
mit P. Alois Andelfinger cmf 

Kloster Mühlberg
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Seit nun fast zwei Jahren müssen wir un-
sere Abendmahlsfeier an die Erfordernisse 
unserer Zeit anpassen. Schweren Herzens 
verzichten wir auf den Gemeinschaftskelch 
– zum Wohle und zur Gesundheit aller. 
Trotz allem – Abendmahl besteht aus Brot 
und Wein, deshalb haben wir in den letzten 
Monaten Gläser benutzt. Seit dem Buß- und 
Bettag nun können wir kleine Einzelkelche, 
die extra für unsere Gemeinde von der 
Töpferei Lück in Hohenleipisch getöpfert 
wurden, benutzen. Dazu haben wir auch 
vier passende Kelche mit einer Nase zum 
eingießen anfertigen lassen. Unverkennbar 
zu unseren Abendmahlsgeräten werden die 
kleinen Kunstwerke durch die drei Herzen, 
die auf jedem Kelch zu sehen sind. Wie der 
Apostel Paulus schreibt: Es bleiben Glaube, 
Hoffnung und Liebe. Aber die Liebe ist die 
Größte unter ihnen, ohne die Liebe ist alles 
nichts. 

Wein in neuen Kelchen

Foto: Torben Linke

In eigener Sache
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Veranstaltungen der Sparkasse
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Von den Auswirkungen des Kli-
mawandels ist inzwischen jeder 
betroffen: steigende Temperatu-
ren und Veränderungen der Nie-
derschläge, Hitze und Trockenheit, 
Stürme und Extremwetterereignis-
se bringen für alle neue Risiken 
aber auch neue Chancen. Da lohnt 
es sich gemeinsam nach Ideen zur 
Klimafolgenanpassung zu suchen.
Wie kann zukünftig hier in Bad Lie-
benwerda mit diesen Ereignissen 
besser umgegangen werden? 
Die zweite Kooperationsveranstal-
tung des Klimaprojektes „Leucht-
turm Louise - Mit kühlem Kopf 
in heiße Zeiten“ mit der Kirchengemeinde 
widmete sich am 16. September dieser 
Frage.  Andreas Claus und Daniel Willeke 
berichteten über die Ergebnisse ihrer über 
einjährigen Projektarbeit. Einen beson-
deren Schwerpunkt legten sie darauf, Bad 
Liebenwerdaer Modellprojekt „Bad Lieben-
werda – Eine Stadt zum Wohlfühlen im Kli-
mawandel“ aufzugreifen und auf die Orts-
teile und Region erweitern.
Der erfahrene Wasserbauingenieur Eckard 
Lehmann aus Maasdorf stellte sein Vorha-
ben, durch eine Renaturierung der Schwar-
zen Elster das Wasser in der Region zu hal-

ten und damit einem weiteren Absinken 
des Grundwasserspiegels entgegenzuwir-
ken vor. 
Die Schülerinnen des Elsterschlossgymnasi-
ums Lucy Fucke, Hannah Münch, Giuliana 
und Giuselle Wartenburger, präsentierten 
ihr Projekt „Klimakühler Schulhof“, das sie 
im Rahmen des Seminarkurses Jugend und 
Wirtschaft organisierten. Gemeinsam mit 
Grundschülern der Wahrenbrücker Grund-
schule nicht nur eine Baumpflanzaktion 
vorbereitet, sondern auch Wissen vermit-
telt.

Wie werden wir klimafest in Bad Liebenwerda?

Die vier engagierten Schülerinnen stellten ihr Projekt vor. 
(Foto: Leuchtturm Louise)

DRK: 6. Dezember, jeweils 14.00 - 18.00 Uhr
Haema: 22. Dezember, 14.00 - 18.00 Uhr

Termine für den Monat Januar lagen zum Redaktionsschluss noch nicht vor. Bitte beachten 
Sie die Aushänge!

Blutspendemöglichkeiten im Gemeindezentrum

Rückblick, Fremdveranstaltungen
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Freud & Leid
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